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Amlliche-.
Einladung znr Beteiligung au der württembergischeu

Bauansstellllug, verbunden mit einer Ausstellung
künstlerischer Wohnräume , Stuttgart 1S08.

Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in
Stuttgart veranstaltet im Sommer 1908 in den Monaten
Juni bis Oktober in der Gewerbehalle und auf dem Ge¬
werbehalleplatz in Stuttgart eine Bauausstellung größeren
Umfangs , deren Leitung der Beratungsstelle für das Bau¬
gewerbe übertragen ist . Die Ausstellung soll den gegen¬
wärtigen Stand der bürgerlichen Baukunst und der heimi¬
schen Bauweise in Württemberg nicht nur Fachleuten , sondern
auch dem großen Publikum an ausgeführten Beispielen und
durch die Vorführung von Plänen , Schaubildern , Photo¬
graphien und Modellen vor Augen führen . Die weitesten
Kreise sollen dadurch mit den neuzeitlichen Bestrebungen
auf diesem Gebiete des Bauwesens vertraut gemacht werden.
Außerdem soll auf der Ausstellung alles vertreten sein,
was an Materialien , Konstruktionen , Fortschritten der
Technik für das gesamte Gebiet des Baugewerbes und des
Wohnungswesens von Wichtigkeit ist . Es soll daher alles
zugelassen werden , was auf das Baugewerbe und die mit
ihm im engsten Zusammenhang stehenden Gewerbe und
Industriezweige Bezug hat . Ausgeschlossen werden dagegen
solche Gegenstände sein, die gegen den guten Geschmack
verstoßen . Ich lade alle Jntereffentn , Baumeister (nur in
Württemberg ansässige oder aus Württemberg stammende ),
Angehörige des Baugewerbes , Behörden , Fabrikanten von
einschlägigen Gegenständen , aller Art , Baumaterialienhand¬
lungen , Verleger von Fachzeitschriften und Fachliteratur
zur Beteiligung an dieser Ausstellung ein,

Anmeldungsformulare und Bedingungen sind von der
Beratungsstelle zu beziehen . Die Anmeldefrist ist am 1.
Januar 1908 abgelaufen.

Stuttgart , den 29 . November 1907.
Der Vorstand

der Beratungsstelle für das Baugewerbe:
_ Schmoh l ._

Bekanntmachung,
betr . eine » Nachtrag zur Bezirkssenerlöschor - uuug.

Der vom K. Oberamt am 5 . Dezbr . d. Js . mit Zu¬
stimmung des Amtsvcrsammlungsausschusses erlassene Nach¬
trag zu 8 11 der Bezirksfeuerlöschsrdnung , die Entschädigung
für Hilfeleistung bei Brandfällen in Nachbargemeinden betr .,
welcher lautet:

„III . Für je 2 taugliche , angkschirrte Pferde eines
Pferdebesitzers , die nur aus dem Sammelplatz erscheinen,
aber als entbehrlich wieder zurückgewiesen werden , eine
Vergütung von 1

Die erst nach der Abfahrt des Löschzugs eintreffeuden
Fuhrleute haben keinen Anspruch auf Vergütung,"

ist von K. Kreisregicrurig Reutlingen mit Erlaß vom 13.
Dezember 1907 Nr . 10058 für vollziehbar erklärt worden.

Derselbe wird htenach zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Nagold , den 14 . Dez . 1907.

_ K. Oberamt . Rit ter.
A » die Ortsbehörde « .

Mit Bezugnahme auf den Erlaß des König !. Steuer¬
kollegiums vom 19 , Dezbr , 1903 (Stcuerkollegial -Amts -Bl.
S . 159 ) werden die Gemeindebehörden angewiesen , das
Aeuderuugsprotokoll zum Primärkataster auf LI.
Dezember abzufchttetzeu und mit den angefalleneu Meß-
mkunden spätestens bis S . Januar k. Js . als portopfl.
Dienstsache an die K . Bezirksgeometerstelle einzusenden.

Nagold , den 16 . Dez . 1907.
K. Oberamt . Ritter.

VoMische Aleberficht.
. Präsident Roosevelt hat jetzt in einer formeller

Mnreuung wiederholt , daß er zum drittenmal nicht als
Kandidat für den Nrästdentschaftspofien austrete . — Ir
Alambauttl sind Raffcnkämpfe zwischen Weißen und Negern
ausgebrochen . Ueber den Ausgang liegen zuverlässige Meld¬
ungen noch nicht vor . » » o " v

zur Beratung de,
«bf eibigungs -Novelle erzielte am Freitag bei

der zweiten Lesung eine Einigung mit der Regierung Da!
Verlangen der Oeffentlichkeit der Beleidigung als Voraus¬
setzung für die Strafbarkett , das die Regierung für unan¬
nehmbar erklärt hatte wurde fallengelaflen . Man einigt«
sich auf folgende Fassung : Die Beleidigung ist nur dann
. . . . strafbar , wenn fie in der Absicht der Ehrverletzung,

böswillig und mit Ueberlegnng begangen wird ." Das
Strafmiuimum bei mildernden Umständen wurde von bisher
3 Monaten auf eine Woche herabgesetzt . Gegenüber allen
weiter gehenden Wünschen gab Staatssekretär Rieberding
die Erklärung ab , daß bei ihrer Annahme die Regierung
kein Interesse mehr au dem Gesetz hätte.

Bet der fortgesetzte « Beratung der Flotteu-
vorlage in der Budgetkommisfion des Reichstags ergab
fich von neuem , daß alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokratie der Vorlage zustimmen . Es ergab sich
aber auch weiter , daß darüber hinaus bei Nationalliberalen
und Freikonservativen der Wunsch nach einer weiteren Be¬
schleunigung des Flottenbaues besteht und der Staatssekre¬
tär bereit ist , eine solche anzunehmen , wenn eine Mehrheit
des Reichstags dafür ist , daß aber die Mehrheit der Kom¬
mission der Meinung ist , daß es unsinnig sei, mehr zu
fordern , als die Regierung nach gewissenhafter Ueberzeugung
für nötig halte . Die Kommission beendigte am Dienstag
die -Beratung der Flottenvorlage und ging zur Beratung
des Marineetats über.

Der badische Landtag nahm ein provisorisches
Steuergesetz betr . den Steuersuß der Vermögenssteuer in
der Kommisfionsfafsung an . Die Regierung verlangte
12 -g für 100 Steuerkapital , die Kommission bewilligte
11 Pfennig.

Mit dankenswerter Offenheit und Schärfe
hat der britische Minister John Burns gegen die Ausschreit¬
ungen der sozialistischen Presse Englands anläßlich des
Empfanges des deutschen Kaisers in London protestiert . In
einer von der liberalen Vereinigung in Leeds eiuberufenen
Versammlung sagte er : „Unsere Beziehungen zu dem großen
machtvollen und intelligenten deutschen Volk waren so stark,
daß die hirnverbrannten Unheilstifter , die alles , was in
ihrer Macht stand , aufgeboten hatten , um die beiden großen
Nationen zu entzweien , nachdrücklich und vollständig zum
Schweigen gebracht wurden durch den glänzende » Empfang,
den dte Londoner Bevölkerung dem Oberhaupt des deutschen
Reichs bereitet hat . Zur Ehre ihres Vaterlandes haben
die Londoner Bürger jene Aufreizungen zurückgewiesen , die
damals in Zeitungen erschienen , deren Eigentümer Lnmpen
(lebhafter Beifall ) , deren Herausgeber Gauner und Betrüger
(Heiterkeit ) und deren Leser Toren find ." (ErneutejHeiterkeit .)

De « i« Marokko weilende « Zeitungsberichter -
statter » ist untersagt worden, den militärischen Operationen
der französischen Truppen zu folgen . Diese auf Ansuchen
des Generals Lyautey getroffene Maßnahme wird damit
begründet , daß Indiskretionen seitens der Berichterstatter
verhindert werden sollen , welche den Gegnern Nutzen bringen
könnten . — Nach wetteren Meldungen find bei einem
Erkundungsritt auf der Ebene Trifas mehrere der Familie
des Marabut Butschich gehörige Güter zerstört worden.
Von Parts aus ist eine Automobil -Mitrailleuse , die im Kampf
gegen die marokkanischen Stämme verwendet werden soll,
nach Oran unterwegs.

Im Senat der vereiuigte » Staate « von Nord¬
amerika wurde in unauffälliger Weise eine Resolution
durchgebracht , deren Spitze gegen das deutsche Handels-
Provisorium gerichtet ist . Die Resolution fordert , Präsident
Roosevelt möge allein seinem Besitz befindlichen Schriftstücke,
die den Export Deutschlands nach den Vereinigten Staaten
zum Gegenstand haben , zum Vergleich mit dem gleichen
Zeitraum des Vorjahrs dem Senat zur Kenntnisnahme
vorlegea . Man beabsichtigt , den Beweis zu erbringen , daß
die Einfuhr aus Deutschland bedeutend zugenommen habe,
während dte Ausfuhr nach Deutschland nicht gestiegen sei
und daß folglich das Zollabkommen vom 1. Juli d. I.
die Tendenz zeige, Deutschland mehr zu begünstigen als die
Bereinigten Staaten . Man erwartet wettere Angriffe.

Abänderung des Preßgesetzes?
Berlin , 13. Dezember. Zu der Melung, die Reichs¬

regierung Plaue eine Abänderung des Preßgesetzes in
liberalem Sinne , wird dem „Berliner Tageblatt " von amt¬
licher Seite mitgeteilt , daß sich diese Nachricht in ihrer be¬
stimmten Form nicht bestätigt . Dagegen schweben allerdings
schon länger bei der Reichsregierung Erwägungen darüber,
ob und inwieweit einzelne gesetzliche Bestimmungen , dte
von der Presse besonders drückend empfunden werden,
abgeändert oder gemildert werden können . Man erwägt
z. B . die Frage , wieweit dn Kreis der Personen zu er¬
weitern sei, die ohne Schädigung der Strafrechtspflege bei
Strafprozessen vom Zeugntszwang entbunden werden können.
Es sei bestimmt zu erwarten , daß über den Zeugniszwang
der Presse spätestens bei der bevorstehenden Reform des
Strafprozesses Bestimmungen getroffen werden . Auch über
den ß 11 , den Berichtignngsparagraphen , haben bereits

Erwägungen stattgefunden , da man anerkennt , wie lästig von
der Presse der gesetzliche Druck empfunden wird , vielleicht
nicht einmal wahre Berichtigungen abzudrucken . (Mpst .)

Parlamentarische Nachrichten.
Deuts «her Reichstag.

B -rli » , 13 . Dez
Entwurf betr . Aenderuug des Börsengesetzes.
Singer (Soz .) erklärt es für merkwürdig , wie jetzt die

Regierung selber Grundsätze des Gesetzes von 1896 preis¬
gebe. Aber auch jetzt schaffe die Regierung immernoch aus
Rücksichtnahme für Agrarier nur halbe Arbeit , einen Schritt
nach links , zwei nach rechts . (Lachen rechts .) Die Libe¬
ralen freilich ließen sich das mit Rücksicht auf die Block-
Verhältnisse gefallen . Die völlige Freigabe des Termin-
Handels in Getreide - und Mühlenfabrikaten seien jedenfalls
notwendiger als die in Industrie -Effekten . Ein unmittelbares
Interesse an diesen Börsenfragen hätten seine Freunde nicht,
aber der Fortdauer des Terminhandels -Verbots in Ge¬
treide - und Mühlenfabrikaten müßten fie entgegengetreten
im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse . Dte neuen
Bestimmungen behufs Ausschluffes Unbefugter vom Termin¬
handel seien nur Ornamente , denn wer spielen wolle , wisse
doch dazu den Weg . Seine Freunde würden , so schließt
der Redner , nach ihrem Prinzip : Verbesserung - bestehender
Gesetze nicht abzulehnen , ihre endgültige Entscheidung da¬
von abhängig machen , welche Gestalt das Gesetz in der
Kommission und weiterhin erhalte . - — .

Böhme (w . Bg .) : Wir find mit der Ueberweisung
der Vorlage an eine Kommission einverstanden , freilich ohne
große Hoffnungen , daß dort etwas zu Stande kommt.

von Satz - Jaworski (Pole ) erkennt die Bedeutung
der Börse als wichtiges Glied des Wirtschaftslebens an,
hält aber eine Eindämmung ihrer Auswüchse für nötig,
namentlich soweit dadurch die Landwirtschaft geschädigt wird.

Dr . Hahn (Bd . d. Ldw .) hält der Linken vor , daß
in den letzten Jahren , also gerade unter der Herrschaft deS
Börseugesetzes . fich dte gesamte Tätigkett der Börse , insbe¬
sondere auch ihre Demissions -Tätigkeit ganz außerordentlich
entwickelt habe . Auch die Großbanken hätten enorme Ge¬
winne gemacht . Eine Wiederherstellung des Terminhandels
in Bergwerks - und Fabrikavteilen , sei durchaus zu wider¬
raten und er bedauert , daß da jetzt die Nationalliberalen
auf einem entgegengesetzten Standpunkt ständen als früher.
Der 8 50 , der von den erlaubten Zeitgeschäften in Getreide,
dem effektiven Lieferungsgeschäst handle , im übrigen aber
die Börsen -Termingeschäfte in Getreide verbiete , sei zu un¬
klar abgefaßt . Unter allen Umständen aber müsse der Per-
sonenkreis enger gezogen werden , dem jene Effektiv -Geschäfte
erlaubt seien und es müsse, damit sich nicht verbotene Ge¬
schäfte einschleicheu der Deklarationszwang eingeführt werden.
Für Zuwiderhandlungen müßten strenge Strafen eingeführt
werden . Unter keinen Umständen dürfe in dem Entwurf
stehen bleiben , daß das Recht auf Rückforderung von De¬
pots wegfalle . Seine Freunde würden in der Kommission
Mitarbeiten , daß das Gesetz den Anforderungen der Ge¬
rechtigkeit gemäß verbeffert werde . (Beifall rechts)

Dove (frs . Vg .) : Es ist ganz falsch , von Börseu-
freunden und Börsenfeinden zu sprechen . Es handle fich
bei der Börse um ein Institut , das im Interesse des Gemein-
Wohles tätig ist. Wir werden jedenfalls in der Kommission
an den Entwurf herantreten , mit dem Willen , zu verbessern,
was daran noch mangelhaft ist lediglich im Jutereffe des
Gemeinwohles , (Beifall .)

Zimmermann (Rfp .) : Wir stimmen für Kommisfions-
beratung , verhehlen uns aber nicht , daß schwere Bedenken
gegen den Entwurf vorhanden sind.

Damit schließt die Debatte und der Entwurf geht au
eine Kommission von 28 Mitgliedern . — Kurz vor 5 Uhr
beginnt dann die erste Beratung der Vorlage btr . Erleich¬
terung des Wechsel -Protestes.

Perniock (kons .) glaubt , daß die Vorlage dm Wünschen
des Handels Rechnung trägt und zwar voll und ganz.

Vahrenhorst (Rp .) : Wir beanstanden den Entwurf
im Wesentlichen nicht.

Ablaß (frs . Vp .) erklärt ebenfalls den Entwurf für
eine geeignete Grundlage und begrüßt besonders den Posi-
Protest nnd die dadurch herbeigeführte Vereinfachung und
Verbilligung.

Staatssekretär Krätke:  Die Post übernimmt diese
Geschäftserleichterung freiwillig . Deshalb müssen wir an¬
fangen mit Wechseln von begrenzter Höhe und das ist der
einzige Grund für 8 3 . Die Gebühren werden niedrig sein,
nämlich 1 ^ für Wechsel bis zu 500

Storz (frs . Vp .) bemängelt einige Einzelheiten.
Die Vorlage geht an eine Kommission.



Der neue Moltke-Hardeu-Prozefi.
(Unber Nachdr. Verb.) 8.n.L Berlin , 16. Dez.

Vor der vierten Strafkammer am hiesigen LandgerichtI
spielt sich heute der Schlußakt des großen Skandals ab,
der mit dem Namen des bekannten Berliner Schriftstellers
Maximilian Harden und des früheren Stadtkommandanten
von Berlin, des Grafen Kuno v. Moltke verknüpft ist.
Die Verhandlung findet in demselben Schwurgerichtssaale
statt, in dems. Zt. der Prozeß des Reichskanzlers Bülow
wider den Schriftsteller Adolf Brand verhandelt wurde.
Den Vorsitz im Gerichtshöfe führt Landgerichtsdirektor
Lehmann. Als Beisitzer fungieren: der Landtags abgeord-
nete Laudgerichtsrat Dr. Peltersohn und die Landgerichts¬
räte Dr. Fritzschen, Göhr und Kretzschmar. Die An¬
klage vertritt der Oberstaatsanwalt am LandgerichtI, Dr.
Jseubiel. Maximilian Harden wird wieder durch Rechts¬
anwalt Bernstein, München, verteidigt, währeud dem als
Nebenkläger zu dem Verfahren zugelafsencn Grafen Moltke
der aus dem Sternberg- und anderen Sensationsprozefsen
her bekannte Justizrat Dr. Sello zur Seite steht.
Als Sachverständige hat die Staatsanwaltschaft den
Medizinalrat Dr. Hoffmann und Sanitätsrat Dr.
Zwingenberg geladen. Auch die Verteidigung hat einen
Sachverständigen in Vorschlag gebracht. Unter den Zeugen
befinden sich der Oberstleutnant und Klostervrobst von
Moltke, Frau Lilliv. Elbe, gefch. Gräfin Moltke, General
v. Wartensleben , Fürst zu Euleuburg -Hertefeld,
der Schriftsteller Graf Reventlow, der Direktor des
Hamburger Schauspielhauses Frhr. v. Berger, der Ber¬
liner Vertreter der Leipziger Neuesten Nachrichten, Dr. Paul
Lima«, die Mutter der Frau v. Elbe, Frau v. Heyjden
u. a. m. — Die Geschworenenbank ist ebenso wie die vor-
homdcnen Preßplätze von 63 Journalisten aus aller Herren
Länder mit Beschlag belegt worden. Es befinden sich
darunter Vertreter des „New-Iork Herald", des „New-
Jorker Sun", des „Allgemeenen Handelsblad" Amsterdam,
der „Associated Preß", der Wiener Blätter, einer russischen
Zeitung, des „Daily Telegraph" London, mehrerer Pariser
Organe und aller größeren deutschen Zeitungen.

Tages -Weuigkeiten.
Au- Stadt imd Land.

Nagold, 16. Dezember.
Investitur. Gestern ist Herrn Stadlpfarrer Merz zum

erstenmale vor feine neue Gemeinde getreten, um ihr im
Anschluß an Röm. 1,16 17 das Evangelium zu verkünden,
voa dem schon Paulus sagt, es sei eine Gotteskrast. Nach
der Predigt fanddie Amtseinsetzung durch HerrnDekan Rö wer
statt. Als geistliche Zeugen wünschten die HH. Rektor
Dieterle Md Repetent Kieser, als weltliche die HH.
Stadtschultheiß Brodbeck und Hauptmann Reinhardt
dem neuen Seelsorger eine mit reichem Segen gekrönte
dauernde Frucht schaffende Wirksamkeit, welchem Wunsche
sich gewiß alle Gemendeglieder von Herzen anschließen.

Mil .- ». Vet.-Vereiu. (Mitgeteilt.) Laut Be-
schluß des Ausschusses hält der Verein seine Weihnachts¬
feier verbmden mit Lotterie, gesangl. und theatralischen
Vorträgen diesmal im Gasthof zum„Rößle" am Stepanus-
fetertag 26. Dez. ab. Es mußte Heuer von der Benützung
der Turnhalle Abstand genommen werden, weil das Wirt¬
schaften, Aufstellen der Tische rc., mit zu viel Unkosten
verknüpft ist und sich somit für den Wirt bei nur ein¬
maliger Benützung nicht rentiert.

Gegen die Güterzertrümmeruug. Um der Güter-
zertrümmerimg noch weiter zu begegnen, werden durch die
Oberämter Erhebungen veranstaltet. DieSchultheißen-
ämter haben nach Rücksprache mit dem Grundbuchbeamten
auf Grund der oberamtlichen Anweisung über die in Betracht
kommenden Fälle über die Größe des zertrümmerten Grund¬
stücks und ferner darüber zu berichten, durch welche Personen
die Zertrümmerung erfolgt ist.

Wildberg, 14. Dez. (Korr.) Der BauerI . W.
59 Jahre alter Witwer von Sulz hat sich mit seiner
30jährigen Tochter gegen§ 173 des Strafgesetzbuchs ver¬
gangen Md find beide durch den Landjäger von Wildberg
am 13. d. Mts. sestgenommen und an das K. Amtsgericht
Nagold eingeliefert worden. Die Tochter wurde nach ihrer
gerichtlichen Vernehmung und in Anbetracht ihrer Umstände
auf freien Fuß gesetzt, dagegen ist W. in Haft behalten
worden.

Aohrdors, 16.Dez. (Korr.) Am gestr-Sonntag nach¬
mittag hielt der Bienenzüchterverein Nagold im Gast¬
haus zur Sonne hier seine zweite Herbstversammlung ab.
Vorstand, Schullehrer Reichert, Pfrondorf, hielt nach der
üblichen Begrüßung einen freien Vortrag über„die Kinder¬
stube im Bienenhaushalt". Der Redner führte in überaus
interessanter Md lehrreicher Weise die Entstehung und Er¬
nährung der Bienen vom ersten Stadium bis zum Schwarm
vor, wie es nur ein erfahrener und zugleich belesener Prak¬
tiker im stände ist. Allgemeiner Beifall lohnte den Redner
für seine Ausführungen. Nachher zeigte Oberlehrer
Weiumar-Rottenburg, wie mau mit einfachen
Mitteln und geringen Selbstkosten  für
jeden Kasten paffende Strohmatten  Herstellen
kann, die einen vorzüglichen Schutz vor Kälte bieten und
doch den Vorzug der Luftzirkulation haben, was dem
Ausstopfen der Kästen mit Papier, Stroh, Lumpen oder
Oehwd weit svorzuziehen sei. Herr .G. Klaiß, Nagold
führte die Drahtung der Kunstwaben vor, nachdem er,
vorher die Vorzüge der Drahtung eingehend besprochenu.be¬
leuchtet hatte. Der Vorstand dankte den beiden Herren für

ihre praktische Vorführungen. Er betpnte dabei ganz
richtig, daß solche praktischen Vorführungen mehr Wert
haben, als umfangreiche, schwerfällige, unverständliche Ab¬
handlungen in Büchern, und daß es besser und jedenfalls
auch billiger sei, wenn sich der Imker selber zu helfen wisse.
Er schloß die Versammlung mit dem Wunsch, die Besprech¬
ungen und Vorführungen möchten der Imkerei zum Segen
gereichen. Die Versammlung war trotz des schlechten Wetters
ordentlich besucht.

Altenstcig, 15. Dez. (Korr.) Ganz bedeutende Schnee-
maffen müssen auf dem„hintern Wald" gestern gefallen sein.
Die Post von Enztal hteher blieb bei Simmersfeld in den
Schneewehen stecken und waren6 Pferde nötig, um sie
durchzubringen. Sie kam daher auch mit stark einstündiger
Verspätung hier an, so daß den Mitreisenden die Weiter¬
fahrt mit dem Zug 932 nicht mehr möglich war.

Stuttgart, 15. Dez. Heute abend geriet im Hof-
theater während der Vorstellung auf der Bühne ein Stück
Leinwand in Brand, doch gelang es, das Feuer sofort zu
löschen. Die Feuerwehr, die sofort alarmiert worden war,
konnte wieder abrücken. Eine Panik wurde dadurch ver¬
mieden, daß der Kapellmeister ruhig weiter spielen ließ.

Stuttgart, 13. Dez. Die Volkspartei hält ihre
LandeZvrrsammlung am 6. Jan. in der Liederhalle.

r. Grotzsachseuheim, 14. Dez. Am 10. ds. nach¬
mittags zwischen4 und5 Uhr verübte der 49 Jahre alte,
nicht gut beleumundete Franz Gittinger von hier Selbst¬
mord  durch Erhängen in einem Wäldchen im Klingenberg.

. Wimpse«, 13. Dez. Die retchgefüllte, zum Hospital-
gut gehörige Scheuer brannte nieder.

r. Oggeuhause« OA. Heidenheim, 14. Dez. Der
30jährige Arbeiter Robert Schmid von hier brachte sich
beim Holzhauen im Wald Seim Stephanhof versehentlich
mit der Axt einen kräftigen Hieb in den Fuß bei, so daß
er schwerverletzt in das Krankenhaus Giengen gebracht
werden mußte.

r. Tuttlingen, 13. Dez. Durch die Donauverkopf-
ung bei Fridtngen, wegen der die badischen Wafscrwerk-
besitzer an der Aach, Klage auf Schadenersatz erheben, ist,
wie der württ. Sachverständige Dr. Endriß glaubt, die
Frage lcr Regelung der Donauversinkung zwischen Baden
und Württemberg wesentlich erschwert worden. Ausgehend
von der Anschauung, daß Württemberg an der Jmmendinger
Donau Rechte erwerben müsse, leitete der genannte Gelehrte
Schritte ein, um das Vorhaben zur Verstopfung zu ver¬
hindern. Das Störende der Verschließung der Fridinger
Verstukungsstellen für eine praktische Behandlung der Frage
zur Hebung der Wasserwerke im oberen Donautal werde
immer mehr zutage treten. Deshalb sollten sich die Re¬
gierungen von Württemberg und Baden der neuen Sach¬
lage energisch annehmen. Nach Endriß wäre aber die
Lösung nur möglich, durch eine gütliche Uebereinkunft mit
den Bachwerkbefitzeru.

r. Michelbach OA. Gerabronn, 14. Dez. Ein
frecher Gauner  macht fett einigen Tagen die hiesig^
Gegend unsicher. Er operierte in der Uniform eines Eisen,
bahnschaffners und ließ sich, da ihm gerade das Kleingeld
fehlte, in Reubach und hier Geld leihen. Dem hiesige^
Landjäger gelang es, den Schwindler dingfest zu machen
Es stellte sich heraus, daß er die Uniform nur zum Zwecke-
der Verübung von Gaunereien trug, und daß er ein arbeits¬
scheuer Bursche aus Berghos war.

Deutsches Reich.
Berlin, 14. Dez. Der ReichstagsabgeordneteBebel

schreibt seine Memoiren.
Berlin»13. Dez. Dem Reichstag ging eine Resolution

des Grasen Kanitz zu, den Reichskanzler zu ersuchen, die
feit dem1. Okt. d. I . eingezogenen Taler, soweit sie nicht
zur Umprägung verwendet wurden, wieder in Umlauf zu
setzen, ferner der Regierung einen Gesetzentwurf vorzulegen,
wonach der für den Kopf der Bevölkerung entfallende Gesamt¬
betrag an Silber von bis jetzt 15 auf 25 erhöht wird.

r. Karlsruhe , 13. Dezbr. Die Sozialdemokratie
Badens plant eine Protestbewegung gegen das neue Vereins¬
gesetz.

Würzbnrg, 12. Dezbr. Bei dem Fallissement des
Bankgeschäfts Lippert L Stein  dahier verliert der durch
Selbstmord gestorbene Kaufmann Badmann ca 80000
ein Bruder und eine Schwester des Stein fast ihr ganzes
Vermögen in der gleichen Höhe. Eine Bilanz ist nicht
vorhanden, wieviele Depots unterschlagen find, wird erst
durch die Aufstellung des Status sich ergeben. Bei dem
Zusammenbruch fiud hauptsächlich mittlere und kleinere
Kaufleute und Geschäftsleute geschädigt. Die Verhafteten
haben dos Geld verspekuliert. Ueber das Geschäft ist der
Konkurs verhängt worden.

Frankfnrt, 10. Dez. Aus Nürnberg  sendet man
der Frkf. Ztg. einen der bekannte» spanischen Schwind¬
le rbriese,  der in üblicher Weise dem Adressaten— die
Schwindler wissen ganz genaue Adressen—800000 Franken
in Aussicht stellt, wenn er den Schatz heben Hilst. Der
Adressat hat den guten Humor gehabt, an die angegebene
Adresse zu schreiben, von dem Anerbteteu könne er zu feinem
lebhaften Bedauern keinen Gebrauch machen, da es ihm die
größte Verlegenheit bereiten würde durch die Frage, was
er mit dem in Ausficht gestellten großen Profite ansangen
solle.

Die Königin-Witwe von Sachse»
Dre-de», 15. Dez. Die Kövigiu-Witwe Carola

ist heute nacht3.40 Uhr sanft entschlafen.
Königin Carola von Sachsen, die hochbetagte Witwe

des im Sommer 1902 verstorbenen Königs Alberts war
schon vor mehreren Wochen nicht unbedenklich erkrankt.
Wenn sich ihr Zustand inzwischen auch wieder etwas ge¬
bessert hatte, so war doch anderseits das hohe Alter der
Erkrankten in Bettacht zu ziehen, so daß die Gefahr noch
nicht für beseitigt galt. Ein neuer Anfall in den letzten
Tagen führte schließlich den Tod herbei.

Königin Carola ist der letzte Sproß des alten schwe¬
dischen Königshauses der Wasa, das mit ihr erlischt. Sie
war eine Enkelin des letzten schwedischen Königs aus dem
Geschlechte der Wasa Gustav IV. Adolf der 1809 abge¬
setzt wurde. Ihr Vater war der 1877 verstorbene Prinz
Gustav, der letzte männliche Träger des Namens Wasa.
Königin Carola ist am 5. August 1833 geboren und hat
sich am 18. Juni 1853 mit dem damaligen Kronprinzen
Albert von Sachsen vermählt.

Ausland
Paris , 13. Dez. Aus Madrid wird berichtet, daß

auf der Station Gras-Valencia ein Güterzug von vier
Räubern angegriffen wurde, die die Bediensteten des Zuges
mit Revolvern bedrohten und eine Kasse mit 12 000 Pese¬
tas entwendetm.

Paris , 13. Dezbr. Der Zustand des seit längerer
Zeit schwer erkrankten Dichters und Akademikers Francois
Coppee  gibt nach dem heutigen Bulletin der ihn behan¬
delnden Aerzte zu den lebhaftesten Besorgnissen Veranlassung.

Stockholm, 13. Dcz. Seit heute morgen hat das
Publikum Zutritt zu der feierlich aufgebahrten Leiche König
OSkars. Er liegt im Sarge mit gefalteten Händen, ein
Hermelinmantel ist über den Sarge gebreitet, der von Hof¬
würdenträgern und einer großen Ehrenwache umgeben ist.
Das Reichsbanner und die Banner des Serafime-Orden
find beim Kopfe aufgestellt, die Reichsrcgalien befinden sich
auf einem Tische zu Füßen, die schwedischen Orden
auf einem anderen. An den Seiten des Sarges erheben
sich Kandelaber mit brennenden Kerzen. Das Volk zieht
stumm und bewegt vorbei.

Br «««, 13. Dez. Auf dem Schloßtcich in Trebisch
brachen8 Gymnasiasten auf der dünnen Eisdecke ein. 2
find ertrunken.

Amsterdam, 14. Dez. In ihrem Trinkspruch  bei
der Galatafel hieß die Königin den Kaiser  willkommen
und bezeichnte den Besuch als einen neuen großen Beweis
der kostbaren Freundschaft des Kaisers für sie und ihr Volk.
Die Königin erinnerte weiter au die dauerhaften Bande,
die zwischen den Häusern Orsnieu und Hohenzollern geknüpft
seien und fuhr  fort: wir bewundern de« hohen politischen
Weg Eurer Majestät und Ihre Tätigkeit als Souverän,
womit Sie das Wohl und Glück Ihres Volkes sichern.

Belgrad, 14. Dez. Bei Untersuchung in der Obli-
gationendiebstahlsangelegenheit der Hypothekenbank wurde
Poltzcikornmiffar Gcorgewitsch verhaftet . Dieser verfolgte
mit zwei Detektivs die Spuren der angeblichen Diebe bis
nach London, dabei ist er selbst an dem Diebstahl beteiligt.
Einer der beiden Detektivs wurde auch verhaftet.

Zur amerikanische« Krise. Das Verl. Tageblatt
meldet aus New-Kork: Aus Detroit wird berichtet, daß
tu den dortigen Automobilzentren, namentlich hinsichtlich der
Lieferung von Luxusaukvmobilen, eine starke Krisis ausge¬
brochen ist. Gegen 32 000 Arbeiter find arbeitslos.
— In New-Aorker Finanzberichten der Times wird auf
die abnehmenden Aussichten für die baldige Wiederaufnahme
der Barzahlungen htngewiesen.

Eine Verschwörung gegen Abdul Hamid?
Die jungtürkische Bewegung scheint wieder mit größerer

Intensität eingesetzt zu haben. Diesmal ist aber nicht
Paris der Hauptsttz der revolutionären Agitation, sondern
Athen, wohin sich in letzter Zeit zahlreiche kompromittierte
Türken geflüchtet hatten. Wie in früheren Fällen sollen
sich die Flüchtlinge auch diesmal mit hohen staatlichen
Würdenträgern in Konstantinopel in Verbindung gesetzt
haben, um Sultan Abdul Hamid zu entthronen. Es wird
dazu gemeldet:

Athen, 13. Dez. Hiesige türkische politische Flücht¬
linge sind mit einer Anzahl hoher staatlicher Funktionäre
in Konstantinopel in ein Komplott zur Entthronung
des Snltans Abdul Hamid verwickelt. Kurz vor Aus¬
führung des Planes wurde die Verschwörung in Jildis
entdeckt. Es sollen mehrere hohe Würdenträger stark kom¬
promittiert sein, sogar hohe Herren ans der nächste«
Umgebung des Snltans . In Jildis und Konstanti¬
nopel wird vorläufig strengstes Stillschweigen über die An¬
gelegenheit gewahrt.

Landwirtschaft, Handel nvd Verkehr.
Nagold , 16. Dez. Metzger Maier  Wwe . Bahnhofstn hat

ihr Haus um 17 860 an Metzger Traf  verkauft.

28 137 147 406 , 320
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Die
Nagold.

SmihMgi>er Wiche«Il«lM
für das Rechnungsjahr 1S0V/V8 ist vom 16. ds. Ms an auf
die Dauer von einer Woche zur Einsichtnahme der Umlagepflichtigm auf
dem Rathaus aufgelegt. Einsprachen gegen den Ansatz und die Höhe,
welche nicht binnen dieser Frist bet dem Kirchengemeindcrat vorgcbracht
werden, sind ausgeschlossen, soweit sie nicht bei den Verwaltungsgcnchten
geltend gemacht werden wollen.

Den 14. Dezember 1907.
Namens des Kirchengememderats:

Römer.

pholoarspvie.

K. Amtsgericht Nagrld.
Im

Güterrechtsregifter
wurde heute eingetragen:

Lutz, Hermann, Schreiner
in Nagold,

Lutz Sophie geb. Restle«.
Die Eheleute haben durch Ehever¬
trag vom 19. Mai 1906 mit Wirkung
von diesem Tage an den Güterstand
der

Gütertrennung
festgesetzt.

Den 14. Dezember 1907.
Oberamtsrichter:

Sigel.

K. Amtsgericht Nagold.
Marie Bolz gct>.Schweickhardt,

Witwe des Kaminfegers Wilhelm
Volz, in Wildberg wurde durch
Beschluß vom 11. Dezember 1907
wegen Verschwendung

entmündigt.
Amtsrichter:
(gez.) Schmid.

SkLunIviivsigsr, Asslphsllrvber
Iküringsr Art

tu »ur dQSlvr Hustilät rmä vor» ktzLLStSUL
HrSseLurselL Usksrr Ls

MM . kleinelimi 'Lnfsln 'ük lübingen.
2ii dadsQ tu ollsir «!o8odlL§j§ dsS8öreo SssolrLLtsn.

Llsll veriLvßs susürÜvkUek rulssro VLIS.

eo/ear« /bö'/r/re/r /«> grr'Sosto

Altensteig-Stadr.

Stangen- und
Beigholz-Verkauf

am Samstag, 21. Dez. d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus aus Stadt¬
wald Engwald Abt. 9, Misse, Abt.13
Geiselhardt:

72 Stück buchene Wagnerstangen
13—15 in lang,

65 „ tanneneu. fichtene Bau¬
stangen über 15 mjlang

264 „ Baustangen 13,1—15
Meter lang,

498 „ Baustangen 11,1—13
Meter lang,

16 Rm . buchene Prügel,
12 „ buchen Anbruch,

306 „ Papierprügel,
16 „ tanncne Prügel,

208 „ tannen Anbruch,
46 „ tannene Reisprügel.
Den 14. Dezbr. 1907.

Stadtschrrlth.-Amt:
Welker.

ÜBrillen»Zwicker!!
empfiehlt
8 . ItlLiesr, Uhrmacher Nagold.

c§ /e

^ÄL ?v/ss/7/ .'
zM7/-7̂ /?L

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Tut geleitet.
Aktuell illustriert.
Wiele Depeschen.

in der Nestdenzstadt« arkruh« n»d im ganzen«roßherzsgtum Vasen

Badische Presse,
ßkükrslWtiger-er Resi-eWs-tKnlSrllhe»«- -cs 8k,WrWiuins Ai-e>,

/lllilggk kxpl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Kernsprech-Material und vielen Beilage »,
unter letzteren befindet sich dar Sommer - und Winter -Fahrplan buch,
ein schöner Wandkalender usw.

Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. "W8
Aboimementsureisohne Zustellungsgebühreil für 3 Monate nur Mk. 1 .80.

Probennmmern grati » « nd franko.

kpannende Romane.
Bei Inseraten,
kausS-Gesuchen,Gelb- u.Hypotbck.-Ber-

und -Ver¬

kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikum« gibt.
Im Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten uns

billig dnrch die Badische Presse.
JnsertionSprei » für die Kgesp

nur SS Pfg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Ni
altene Pctitzeile oder deren Raum
Überholungenangemessener Rabatt.

HvöKtes InsevtionOSvgan Badens!
^t, bei größeren Aufträgen auch

Probelatz
Preisberechnung nach eingesandtem Tert, bei __ _
atz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Oberjettinge«.

zur Kemeinderatsrvatjl:
Heinrich Rohler,Gemeindepfl.
Jakob Renz , b. 5.
Lr. Baitinger , Ad. Sohn.

virle AäMer.

Obrrjettinge« .

'WSMiü-MWllI:
Hemeindepffeger Köhler,
Wilh. Boß, zur Hrauöe,
I . Baitinger, Kärtner.
U WkG»Irin NW.

Ami.  Jannar 1SV 8
.eginnt ein «e«es Abonnement aus alle Zeitschriften; wir laden
Mich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter-
raltende und praktische Blätter; dir Preise verstehen sich, soweit nicht
nders bemerkt, für das Vierteljahr:

Sonntags -Zeitung für Deutschlands
Frauen ö Heft 20 Pfg.

Nation, S Mk. 78 Pfg.
Vir Hilfe 1 Mk. 80 Pf.
VomsFels zum Meer, 26 Hefte d 80 Pf,
Sie Wette Welt, 82 Hefte L 26 Pf.
Sit Woche, 62 Hefte L 28 Pf.
Such für Alle, 28 Hefte ö 30 Pf.
tzelhagen und Klafings Monatshefte

d Heft Mk. 1.80.
rber Land und Meer. 3,80 Mk.

i)er Monat 8 Mk.
Zur guten Stunde, 26 Hefte ä 40 Pf.
etpzigkr All. Zeitung, 8 Mk.

daheim, 2 Mk. 50 Pfg.
Gartenlaube, 2 Mk.

Lrüß Sott , 68 Pf.
Immergrün, Heft 20
Quellwaffer 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt, 28 Hefte ö 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pfg.
Llt« und neue Welt, 24 Hefte ö 38 Pfg.
Sugelhorns Romanbibl. 26 Bde. k SO Pf.
Ktomanbibliothek, 2 Mk. 26  Pf.
Slomanzeitung, 3.80 Ml.
Dt« Mufikwoche, 48 Hefte ö 40 Pfg.

Mufikalische Jugendpost, 1,öü Mt.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 80 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 6.70 Mt.
Lustige Blätter, 2 Ml.
Kladderadatsch, 2 Mt . 25 Pf.
Münchner Jugend, 4 Mk.
Simplicisfimus, 3 Mk. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau, 1 Rt.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mt.
Württ. EchulwochenblatL, jährl. 5P0 Ml.
Die elegante Mode, t,78 Mt.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60  Pf.
Bazar, 2,50 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus, 1 Mk. u. 1 Mk. 28 Pfg.
Moden-Post, 1,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung. 1 Mk.
Fürs Haus, 1.80 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Ml.
Butterick'S Modrn-Reoue, 2 „L
Zeitschrift für Küche und Hans,

12 Nummer« » 20  Pfg.
Mode von Heute 2 ^ 80 Pfg.

MM - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
«erden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst z« Diensten.

^ Ajs» KoLÄ . ^
A Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle ich mein großes!

Lager in ^

Neberziehern, Mäntel « , H
Lodenjoppe«, Heveen- »

Z «nd Knabenanznge«,
blauen Arbeiteranzngen.

Auch halte ich ein großes Stofflag ?? und
fertige sämtliche Artikel «ach Maß zu billigstem Preis. «

j Lhr . I ^ aal . Kleiderhandluug . «

22.

vMöllÄMSES.

1/xsscl . sti 6002 .^

IL7 V/X2 VLL -PL

KOmvucn
l Zu
I 2 . 2LiL6r.

wmspf . aTvnsimr
beziehe« d«rch: I
LucLIiL2ä1u !i § , ^ L^ olä . >

, ^ 8vI »Wvjil »V80l,N »« SL-
»mtttch untersuchtes, garantiert reines, mit « atürttchem Grieben-
^lch ûack, olmv2o»LiLtr«miIerrv1te , in Emailflefäßenmttbruttotui fSim»r

inghasr»
20- 25 Pfd.15- 20- 35 !« cigfchüsset

WaN»r1opf 20- 30- 50 Psv.
15- 20- 30 .

Schmenkkrll «» M- 40- 60 „ >- pro Pfund «S Pfrnnig-
Vrob »-Vsftdosr » m. 10  Pfund zuM . « .»« versend.»merNachn.

Lm»v» » npplor , UlrQNNeiin-'rsvIi 14« (Vürtt-.)
Nechnidm egedüh senvierilenroloNrergüiel. Inf,r>!raeb.?,ei,Ii,teruvi«n»i.
^ ^ ^ m AM- iLa»»oäe 4o«rk«muu!Ls?Ll!reI>rs!l, - tzL»
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ZLürgerverein Nagold.

am«ächftcn Freitag, de» 20. Dezember
abends 8 Uhr im Lölvrn,

Tagesordnung:
1. Vortrag deS Schriftführers Holländer über Zweck und Ziel dkl

Bürgervereine.
2. Stellungnahme zu wichtigen Tagesfragm.
Vollzähliges Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.

Hu VeiliurclikgeLcileiilceil empfehle:

Meriitsurr, Klrvieriivclier, W
gepolterte Fermei- uni Pgeldretter,
5cil!ummerroilen, M - senrter- uni

5oMirreu
Nusilr-. Lriet-,

Nackt - u. DaillövtaLeliM

ZD
Schulranzen , Plaidriemen , Portemonnaies,
Hosenträger , Ridlederschürzchen, Leder¬

manschetten , Rucksäcke, Lausstühle,
Kinderseffel,

Sport -, Leiter- u. Puppenwagen,
Puppenzimmer -Tapeten , M

Plüsch im Ausschnitt.
Auch halte ich mich zur Uebernahme alleren meinem

Gewerbe vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.

5sMer u. Isperierinrir,inrir. W

Nagoia.
^viKnLvKt8gv80kSNl (SN

empfehle mein zxrossv« L »xvi ' in

jts«zllMasz -krW«
»tlä Lmille-Vlsreil

Iohn 'sche Dampfwaschmaschinen,
waschmangen und Wendmaschinen,
ebenst Solinger Hischöestecke,

NNd Mefferwaren niikk M,
Schlittschuhe,Kinderschlitten, Waffen rc.
zu den billigsten Preisen

»oa »SV«»««Osss moaO»a»»«»Dv«»««G«»»krV«»«a»

Rällmullgs-Veckalls.
Wegen vorgerückter Saison gewähre ich bis Jahresschluß

auf

sämlliche Neuheiten schwarzu. farbig
Dame«- «. Kmder Jacke«, Bluse «, Kostüm
rocke,Unterröcke,Kmderkleidchen wollen baumwollen
Haube», Mützen, Kopsschals, wollene Tücher
aller Art, Handschuhe , gestrickte Dameuweste « ,
Pelzware «, Kiudergaruiture », Wetter¬
krage« für Herren, Damen und Kinder,
Kuabeuanzüge, Bettvorlage «, Krawatte»
aller Art

LiiKvll Svdilor.

Msöllill

in der „Krone". k

kmttbkimst»Wlb.
Bestellungen

auf das „Grwerbeblatt sür
Württemberg" pro 1908—^ 1
jährlich— wollen umgehend beim
Vorstand gemacht wndm,

Lsstou Li aäsrnabrauxsmlttsl.

> LvisdaciMelil

Ueber die Wiutermonate werden

elektrische lslttrunindrier
>abgegeben.

Larl Schwarzkopf

Nagold.
Stets frisch etutrefseud:

M Kieler Zücklinge
W ,, Sprotten
Wfrunr. Zücklinge
M I « Kallünckvr
Volliirringe

Sstmrlkbilkl
velrsriinen
Sardellen
Lapern

Essiggurke«
Salzgurke«,

am Donnerstag  eintreffende
8 «I »« IIÜ 8 «Iu«
empfehlen billigst

LvllllKtzj. .lÜIIKlillKMlM MZstlil.
Um unseren Mitgliedern an Weihnachten eine Bescherung bereiten

zu können, bitten wir auch dieses Jahr wieder herzlich um freundliche
Gabe«. Dieselben werden dankbar entgegeugenommen von

Ltsätptsrrsr Nlorr,
^mtsgoriodtssskrotär lls ä̂,
lkpotdvLsr8odvad.

KGMbGOGWMG MGGGGSG
Nagold.

La Meüi » u» avlllt « a
empfehle meine guten alten rote« «ud weißen

zu billigst gestellten Preisen
uns sehe geneigur Abnahme cult-tgen

8 « k » « 1Ä « r-
Küferei und Weiuhandlung.

vorm. A. Koch.
»KKKKKSSSGSG SSSSSGSSSM«

Zugelaufen
ist mir ein

Dachshund;
derselbe kann gegen Ersatz
der Unkosten abgeholt werden be

Vogt , StatiouSwärter,
Bahnhof Güudriuge«

Mötzingen.

Wahlborschlag
zur bevorstehenden

SkMlIIiMlMtzl.
Andreas Frank,

Bauer,
Louis Kußmaul,

Gemeindepsteger.
Mehrere Wähler.

VeillilscIlk-ArrmiSe
gut erhalten, 12.>//, mit4drehenden
Sch-.iben, 12 Lichtern, 1. Scheibe:
Trompeter, 2. Geburt Christi, 3.
Jagdszene, 4. Bergleute. Für Kin¬
der große Freude.

Wildling. Roscher.

Frucht preise:
Nagold,  12. Dezbr. 1907.

Neuer Dinkel 8 — 7 74 7 30
Weizen . . . . 11 80 11 99 10 -
Roggen . . . 10 40 10 35 10 20
Berste . 10 — 9 50 9 —
Haber . . . . 8 70 8 17 7 6o
Mühlfrucht . . . - 10-
Bohnen . . . 8 - 7 79 7 50
Erbsen . . . . 10 40 10 23 10 -
Linsen . . 12 -

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . . . " V- l -W
»Eier.

»t -nft-i«, Il - Wr.  1907.
^ ^ ^ " s IL

^ ^ ^ - 12 -
-g b0-

aber
erste.

Roggen
Bohnen

Aufkleöe-Adreffen
empfiehlt G . W . Zaiser.

WleiiiWi>».S!i>MsMl»
der Stadt Haiterbach:

Gekörten: Am 15, Novbr. 1 Sohn des
Gottlob Kaupp, Küblers hier.

17. Nov. 1 Sohn des Georg Schüttle,
Taglöhner hier.

l6 . Nov 1 Sohn des BantkajfierS
Gutekunst hier.

19. Nov 1 Tochter des Buchbinder»»
Johs . Gutekm st hier

25. Novbr. 1 Tochter des Küblers
Christian Schüler hier.

27. Novbr . 1 Tochter des Farren-
Wärters Frtedr . Fuchs hier.

Aufgebote : 0.
Eheschließungen: Am 14. Nov. Christian

Hiller, Korbmacherhierm.d. Christian«
Schieler hier

26. Nov. Johann Georg Gäßlrr,
Pferdeknecht von Wittlenswriler mit
der Dienstmagd Friederike Echuon hier.

Todesfälle 9.Nov 1 Sohn deS Friedrich
Helbrr, Gipser hier.

5, Nov. 1 Sohn deS Fried. Rapp
Löwen, Unterschwandorf.

10. Novbr Holzhauer Christian
Hummel hier.

16. Novbr. Tazlöhnerin Barbar«
Killtngrr hier

17 Nov, Wilhelmine Seeger, Rent¬
nerin hier.
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